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Am Februar 1951 hat un er langjähriges Vor tandsmitglied und
treuer Förderer un eres Vereins für  chleswig-hol teini che Kirchenge chichte
im ge egneten EeTL dvon A t 85 Jahren die Augen ge chlo  en Sein
Lebensweg i t auf das eng te mit der Un erer chleswig-hol tei
ni chen 43Z — verbunden bis zuletzt November 1908 wurde als
Prop t 3u Kiel St. Nicolai eingeführt, Juli 1917 zum königl
General uperintendenten für Ol tein rnannt und dann mit der Ein- 
ührung der Verfa  ung Ohktober 1924 als Bi chof für
Ol tein gewählt. Mit dem Um turz uim (  ahre 1933 wurde Ugleich
mit dem Bi chof für Schleswig Völkel zUum 91 gezwungen und
3zum Januar 1934 un den Ruhe tand er etzt Er übernahm dann die
Leitung des Landesverbandes der Inneren Mi  ion und le. dadurch
Ugleich un lebendiger Verbindung mit der Landeskirche bis 3 einem
tillen Heimgang In dem ihm  o vertrauten kirchlichen Heim Undsacher
an der Schlei, in dem nach der Zer törung  eines  chönen von General
 uperintendent Theodor Kaftan un der Be elerallee übernommenen
Hau es in den Kata trophentagen lels enne Zuflucht hatte

Geboren i t 18. März 1866 Glück tadt,  ein EL Schu  1
rektor WMWOL. 14 eL 1890 ordiniert, wurde März 1893
als Pa tor in Süderha tedt un Süderdithmar chen und darnach Oh 

1899 in Schleswig   riedrichsberg eingeführt, von dann nach
Kiel erufen wurde. Urch  einen Lebensgang MDOTL mit den Verhält
ni  en in der  chleswig -hol teini chen Landeshirche vertrau Wwie nur einer
Dazu Ram  ein Rlarer lick und Qus der Vertrautheit mit den Dingen
fein Abgewogenes Urteil Sowohl von eiten Un erer Kirchenregierung
wie auch  eitens  eines Mitbi chofs Völkel uin dem  chönen Nachruf IN
der kirchlichen Zeit chrift „Für Arbeit Uund Be innung“ i t dies be onders
herausge tellt worden Die Gei tlichen der Landeskirche ind ihm als
ihrem verantwortlichen Vorge etzten und Vi itator mit großer Verehrung
egegne Mit  einer herzlichen und gütigen Art EL Quch das vo
Vertrauen der Kirchenvor tände und der Gemeinden. Seine Vi itations
be uche für uns und un ere Gemeindeglieder Ta ge des Fe tes und
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der rbauung. Wie mit dem Wort  einer Verkündigung die
Herzen, bDor em auch der Jugend!

Als Schüler des Glů  eLr Gymna iums und  eines hervorragenden
Direktors, des vortrefflichen Verfa  ers der 55 der hol teini chen
Elbmar chen“, Dr Detlef en, ein feines Ve  andnis für die Be
 onderheit der einzelnen Lan  en un erer  chleswig-hol teini chen
Heimat. Er an in der ahn  eines ein tigen Vorgängers auf der
Kieler Kanzel, Qus Harms. Vor em WMTL auch mit un erer nieder—
deut chen Heimat prache auf das nnig te vertrau Er pra  elb t ein
vorzügliches Pla  eu und pra gern, wodurch die Herzen be
onders auch un erer Landbevölkerung Im Uge gewann So berdanken
Wir ihm denn auch dies vortreffliche „Plattdüt ch Ge angbook för de
Evangeel ch-Luther ch Landeskirch vun Sleswig  2  —  Hol teen, rutgeben vun
de Kirchenregerung“, er chienen Im Verlag in Bordesholm im Jahre
1931 Es nthält die gottesdien tliche iturgie und 105 gei tliche Ge änge
in einer fein innigen Auswahl Uund Ordnung, dazu ein herrliches, von
ihm  elb t verfaßtes Geleitwort, das von  einer en Ein chätzung die es
be onderen len tes Un erer Credtes Zeugnis gibt Mit leichem
feinen Ver tehen  tand bis zuletzt als itglie des Vor tandes Un eres
Vereins 3 Un erer kirchenge chichtlichen Arbeit Wm Dien t Un erer meer.
Um chlungenen Heimat Auch Wir werden ihm Ets ein dankbares Ge
denken bewahren!

Dr Jen en


